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PERFEKTES PROMI-DINNER unterha ltung Feinschmecker-Abend in Zeuthen mit
TV-Kommissaren als Kel lne r

Es w ar ein kulina ri scher Abend mit besondere r Note.  Neben den Po liz eiruf-Ermitt le rn war Deutsc hl ands bekanntes te r Ex-Erpresse r
Dagobert mi t von der Pa rtie .

Von Hei drun Vo igt

ZEUTHEN Natürlic h gab es im Mie rsdorfe r Wi rtshaus  am See Wasse r und Bro t – aber nur a ls Ergänzung zu einem m örderisc h guten
Menü.  Und d ie s wurde  am Frei tag von Jaec ki Schwarz und Wo lfgang Wink ler serv iert. Bei de  s ind vor a llem a ls Kom miss are
Schmücke und Sc hne ider aus dem „Pol ize iruf  110“ bekannt. Ta tk räf ti g unte rs tützt w urden d ie beiden Herren von Arno Funke , ali as
Kaufhaus-Erpres ser Dagobert.

Mi t langen Schürz en und v iel  Humor bal ancie rte  das Trio Spanfe rke l-Te rri nen, Kotel ett und Quittensüppc hen. „Als hä tten Sie  nie  w as
anderes gemac ht Herr Sc hw arz“,  l obte ein Gas t.

Zwi schen den Gängen p laude rte  Modera tor Elmar Werne r mi t den Ak teuren übers Essen.  Er ha tte  d ie  PROMInenten Gäs te  i ns
Wirtshaus gehol t.  D as Quartett tourt gemei ns am mit einem l iteraris chen P rogramm  durc h Deutsc hl and. An d ies em Abend w aren
aber auch andere Qual itäten de r He rren gef ragt.

Arno  F unke,  de r je tzt für den Eulenspiegel arbei te t, wurde  a ls „resozia lis ierter Satiriker“ vorges te llt.  Di e Besuche r erfuhren unter
anderem, was es im Moabite r Knast zu essen gab. „An me ine erste  Mahlze it dort erinnere ich mich gut. Das w aren gekochte Eier,
Spinat und Karto ffeln.  Auf Dauer w ar das Ess en dort wie  e ine chines ische  F olte r“,  s töhnte  Dagobert.

An der Mens a de r F ilmhochschule Babe lsberg dürfte es  ähnli ch gew es en s ein,  zumi ndest nac h Aussage  von Jaecki  Schw arz.
Wo lfgang Winkl er dagegen w ar mit dem Ess en dort zufrieden gew es en. „Am Verpflegungshänger de r De fa  gab es  Ka ffee  mi t
‚Malvenges chmac k',  da  w ar i mmer Cognac  drin“, erinnerte sich Schwarz . Er outete sic h al s L iebhaber der de ft igen Küc he . Sei n
Lieb lingsgericht i st Kassle r mi t Saue rkohl.  „Ic h mag sehr Ape rnm auke  m it Zw iebe ln und krossem Speck“,  verrie t Wo lfgang Winkl er
und fügte  e rklä rend hinzu, dass  Apernmauke Kartof fe lbrei se i.

Es w urden Anekdötchen z um  Besten gegeben und übers Kochen gefachsi mpelt.  In e inem  w aren sich di e Herren einig: Die  Küche im
Wirtshaus ist mörderis ch gut.

Das f inden auch Bärbe l und De tlef  H ams ch. Sie wohnen g le ich um die Ecke  und komm en s eit vie r Jahren regel mäßig ins Restaurant.
Zu den Gäs ten gehörte  auc h Pe ter Meyer.  De r Keyboarde r der Puhdys mei nte : „Das ist e ine interes sante Konste lla ti on heute  Abend.
Es ge fä llt m ir gut und das Es sen schmeckt. “

Mi t 66 Gästen w ar das Restaurant bi s auf di e letzte  Ecke ge füll t.  „W ir w aren schon zwe i Woc hen vorher ausve rkauf t. Ich muss te
vi elen le ider absagen“, bedauerte Wirtshaus-Che f Hartmut Leutl of f.
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